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Fenfter des Obergelchofies über dem darunterliegenden nach außen vor. In ein—
zelnen Fällen mag ein noch weiteres Hinauslchieber'r der Feniterfläche wie in
Fig. 13 möglich und zweckmäßig fein.

ln Vorltehendem iind Ziegelmauerwerkspfeiler angenommen. Für Eilenbeton-
konltruktionen gilt das über die Pfeilerbreite Geiagte ebenfalls. Die erforderliche
Vergrößerung der Tragfähigkeit kann durch ftärkere Eileneinlagen erreicht werden.

Fig. 10.

 

 
Teilanlicht eines Werkltättengebäudes der A.-G. Lorenz, Berlin-Tempelhof.

Arch.: K. Stodieck-Charlottenburg.

Bei hohen Bodenpreifen bzw. bei beichränkter Gebäudehöhe ilt es von be-
ionderem Werte, die unmittelbar unter dem Dach liegenden Räume als Lager und
Arbeitsltätten verwenden und demgemäß beliebten zu können. Beilpiele guter
Raumausnutzung (und Belichtung) geben die Fig.8 (in der das Dachgerült wie die
Stützen und Deckenkonitruktionen in Eilen ausgeführt iind) und die Fig. 14 und 15.

Die Verwendbarkeit der Dachräume für Werkltätten und Lager ilt auch für
’ die baukünltlerilche Behandlung der Gefchoßbauten von Bedeutung: Minderung
der Höhen, Beherrlchung der Baumallen, Formung der oberen Umrißlinien und


